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Garmischer vogelkdl. Ber. 18, 1989: 37-^5

Aus dem In s t i tu t  fü r  Vogelkunde der Bayer. Landesans ta lt  
f ü r  Bodenkultu r und Pflanzenbau

R a s t e n d e  K o r m o r a n e  (Pha lacrocorax carbo) i n  S ü d b a y e r n  
E n t w i c k l u n g  1 9 7 8 / 7 9  b i s  1 9 8 7 / 8 8

M ig ra t ing  and w in te r ing  C ormorants  (Pha lacrocorax carbo) in sou thern Bavaria : 
development f ro m  1978/79 to  1987/88

Einhard Bezzel

E in le i tung

Die Erholung der Bru tbestände des Korm orans in verschiedenen Te i len  Europas 

hat zu e iner Zunahme der herbst l ichen und w in te r l ich e n  Rastbestände in v ie ­

len Te i len des binnenländischen M i t te leu ro pas  und zu einzelnen Neuans ied lun-  

gen von Brutvögeln ge füh r t  ( L i t e r a t u r  s. HASHMI 1988). D ie e rs te  Phase e iner 

z.T. exponen t ie l len  Zunahme der Rastbestände auf südbayerischen Gewässern 

wurde fü r  die Z e i t  von Ende der 70er Jahre bis A n fan g  der 80er Jahre doku­

m e n t ie r t  (u.a. BEZZEL & ENGLER 1985). M i t t l e r w e i le  hat die Zunahme der 

K orm orane auf B innengewässern zu massiven Forderungen der F ischer nach 

Dezim ierung des Bestandes und dam it  im Zusammenhang zu le b h a f te r  D iskus­

sion in der Ö f fe n t l i c h k e i t  ge füh r t .  Die E n tw ick lung  ist jedoch im D e ta i l  v ie l ­

sch ich t ige r  als häuf ig  angenommen und bedarf  e iner m ö g l ichs t  so rg fä l t ig e n  

D okum enta t ion ,  auch als Grundlage fü r  die Auseinandersetzung zwischen A r t e n ­

schutz und F ischere i .

A u f  Einzelgewässern (z.B. Ismaning, HASHMI 1988) s t ieg  die Zahl der du rch ­

ziehenden K orm orane  w e i te r  an, während der W in te rbes tand m i t t l e r w e i l e  die 

Grenzkapaz itä t  e r re ic h t  hat.  Eine Ausw ertung  des Z a h lenm a te r ia ls  der i n t e r ­

na tionalen Wasservogelzählungen bis 1987/88 e rg ib t  w e i te re  a l lgem e ine  Zunah­

me der Zahlen, zeigt jedoch un te rsch ied l iche  lokale E n tw ick lung en  auf.  A u f  

manchen Gewässern erscheinen nur k u rz f r is t ig  größere K o rm o ra n t ru p p s ,  w äh­

rend auf anderen ein Rastbestand wechselnder Größe das gesamte W in te r ­

ha lb jahr h indurch zu beobachten ist. Auch die saisonale V e r te i lu n g  der K o r ­

morane im W in te rha lb ja h r  hat sich in Südbayern innerha lb der le tz te n  10 

Jahre geändert.  N ich t  zu le tz t  wegen der hohen M o b i l i tä t  der in Bayern e in ­

f l iegenden Korm orane  ist es kaum mög l ich ,  Tagesbestände fü r  ein größeres
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Geb ie t  zu e r m i t te ln ,  fa l ls  man n icht ein auf die Stunde genau arbeitendes 

synchrones Zählernetz  au fbaut.  Die monat l ichen Zählungen der in te rna t iona len  

Wasservogelzählung können nur den groben Rahmen dars te l len . Eingehende A n ­

gaben über tages-  und jahresze i t l iche  Nutzung eines Gewässers durch K o r -  

morane g ib t  HASHMI (1988) fü r  das Ismaninger Te ichgeb ie t .

Kormoran

Material und Methode
A usge w e r te t  sind h ier die monat l ichen Zählergebnisse aus den 10 Zählper ioden 
von 1978/79 bis 1987/88. E r faß t  wurden tagsüber an den Zäh ls te l len  anwesende 
Korm orane  zusammen m i t  anderen Schwimmvögeln; Zwischenzählungen oder 
abendl iche Schlafp la tzzählungen sind n ich t  m i t  be rücks ich t ig t .  N ich t  von allen 
Gewässern l iegen lückenlose Reihen vor. Das Zählgeb ie t  und die Zähls te l len 
entsprechen den Auswertungen bei BEZZEL & HASHMI (1989; w ich t ige  Zäh l­
s te l len  fü r  den K orm oran  s. Abb. 2).

Den zahlre ichen Wasservogelzählern, die te i lw e ise  schon seit Jahrzehnten die 
mühevolle Aufgabe wahrnehmen, sei fü r  ihren Einsatz herz l ich gedankt. Am 
vor liegenden B e r ich t  haben vor a l lem m i tg e w i r k t :  K. A L T R IC H T E R , G. B ER G­
SCHLOSSER, A . B ERNECKER, M. DEUTSCH, H. FA R K  A S C H O V S K Y , Ch. H A U ­
M A N N , W. H IL L E R ,  G. H O H LT , H. H Ö R L, E. HORTIG , G. JUNG, J. K O LLE R ,  
E.v. KROSIGK, K. L IN T Z M E IE R , K. M EILER , A. M Ü L L E R ,  M. M U T H ,  M. 
PROSKE, K. P U D IM A T, J. SCHLÖGEL, F. SCHMID, J. STR A U BIN G E R , J. 
STREHLOW , K. TR E L L IN G E R , H. UTSCHICK, J. Z A U N E R , H. Z IN T L .

Ergebnisse
Wie zu e rw a r ten ,  hat n ich t  nur die Abundanz des Kormorans zugenommen, 

sondern auch seine Dispersion ausgedrückt in der Präsenz auf einzelnen Gewäs­

sern (Abb . 1). In den le tz ten Jahren waren so gut wie auf jedem Großgewäs­

ser, Natursee wie Stausee, Korm orane anzutre f fen .  V o r  1970 wurden nur auf 

rund der H ä l f te  dieser z.T. über längere Ze i t  regelmäßig e r faßten  Gewässer 

Korm orane  fe s tg e s te l l t .  Bis e tw a 1980 lag die Präsenz auf k le inen S t i l lgew äs­

sern und F lußabschnit ten (d ie  Donau ist in diesem M a te r ia l  n ich t  m i te r fa ß t )  

nur bei max im al e tw a  10 %, von Ausnahmen abgesehen. Sie s t ieg  se i ther  steil  

auf e tw a  60 % an. Man kann also zumindest ku rz f r is t ig  auch auf k le ineren 

Gewässern m i t  Korm oranen rechnen. Diese Befunde ge lten se lbstverständl ich 

nur fü r  verg le ichbare m onat l iche  K on tro l len .

Die höchste Tagessumme a l le r  h ier er faßten  Gewässer in Südbayern lagen bei 

über 830 Individuen (November 1987; w e i te re  Daten s. BEZZEL 1989 und V o r ­

gänge). D ie höchste Tagessumme an einem Gewässer be trug 442 Individuen 

(A m m ersee ;  Abb. 2).
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Kormoran

Abb. 1 Präsenz des Kormorans auf K le ingewässern (Kurve , Skala l inks) und 
Großgewässern (Säulen, Skala rechts ) in Südbayern. Präsenz: A nw esenhe i t  
von Kormoranen an mind. einem Z ä h l te rm in  der Saison.

Presence of Corm orants  on small (curve, scale le f t )  and large wet lands 
(columns, scale r igh t )  in Southern Bavaria .

Sehr hohe Tagessummen wurden auf den Gewässern m i t  den größten K o rm o ­

rankonzentra tionen meis t  nur an wenigen K o n t ro l l ta g e n  e r re ic h t  (A bb .  2).

Am g le ichmäßigsten sind die 10 größten Tagessummen im Ismaninger T e ic h ­

gebiet und am Isarstausee D ingo l f ing  v e r te i l t .  Jeweils nur einzelne A usnahm e­

w erte  wurden auf den Isarstauseen Eching und N iedera ichbach sowie am W a- 

ginger See e r m i t t e l t .  A u f fa l le n d  sind auch sehr un tersch ied l iche  K o rm o ra n ­

konzentrationen auf nebeneinander liegenden ähnl ichen Gewässertypen: So 

wies der Starnberger See im Max im um  nur 10 % des Korm oranbestandes des 

nahegelegenen Ammersees auf.

A u f  jewei ls  lückenlos 10 Jahre lang e r faß ten  Zäh ls te l len  (A bb .  3) zeigte sich 

übere inst immend an allen 8 m onat l ichen S t ichtagen Zunahme des Bestandes, 

die jedoch saisonal un te rsch ied l ich  ve r l ie f .  R e la t iv  spät setz te die Zunahme im 

September (und auch noch O ktober)  ein, während im N ovem ber /D ezem ber 

aber auch im März die Zunahme ko n t in u ie r l ich e r  über die 10 Jahre v e r l ie f .

Ob der V e r la u f  im Dezember bere its  einen Sätt igungsgrad anzeigt (ähn l ich  die 

Werte im September, März und A p r i l ) ,  muß noch o f fenb le iben.
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Kormoran

Ismaning 232

■*> Rangfolge Tagessummen------------

Abb. 2 Rela t ive V e r te i lu n g  der 10 H öchs tw e r te  anwesender K orm orane auf 
südbayerischen Gewässern m i t  einem Max im um  von > 50 Individuen. Zahlen: 
bisheriges Tagesmaximum.

Percentual d is t r ib u t ion  of the ten highest da ily numbers of C ormorants  
recorded on 12 wetlands in southern Bavaria . Figures: Highest da i ly  to ta l  
recorded so fa r .
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Abb. 3 Saisonale Bestandsentw ick lung des Korm orans auf vo l ls tänd ig  e r faß ten  
Zählgewässern in 10 Jahren. Gesamtsumme 1978/79 bis 1987/88 = 100 %. 
Zahlen in ( ) :  Anzahl der lückenlos pro Monat e r faßten  Gewässer.

Seasonal development of da i ly  numbers o f  co rm oran ts  based on regu la r  counts  
in () :  numbers of wetlands involved. To ta l  1978/79-1987/88 = 100 %.
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Die Untersch iede in der Bestandszunahme über die Monate  fü h r te  auch zu 

e iner Änderung der saisonalen V e r te i lu ng  der an den St ichtagen gezählten 

K orm orane (Abb . 4).  Während zu Beginn der Zehnjahresperiode noch die be i ­

den Durchzugsgipfe l im O ktober und März deut l ich  s ich tbar  sind, vers tä rk t  

sich neuerdings der E in f lug  ko n t in u ie r t l i c h  von September bis November. Ein 

W in te rm in im u m  ist n ich t  mehr zu erkennen. Die geringeren W erte  im Februar 

könnten auf W in te r f lu c h t  zurückzuführen sein (w orau f  auch die sehr u n te r ­

schied l ichen Feb ru a rw e r te  in den einzelnen Jahresspektren hinweisen, Abb. 4). 

Der A n te i l  von Korm oranen im A p r i l  war in den le tz ten Jahren wesent l ich  

höher als in f rüheren.

Diskussion

Die Zunahme der Rastbestände des Kormorans h ie l t  bis 1987/88 an, zeigte 

jedoch un tersch ied l ichen saisonalen V e r la u f .  Die Ergebnisse der m onat l ichen 

Zählungen lassen die In te rp re ta t io n  zu, daß in der le tz ten Z e i t  Korm orane 

f rüher  nach Südbayern e in f l iegen , ein größerer A n te i l  den W in te r  über b le ib t  

und im späten Früh jah r  (A p r i l )  re la t iv  mehr Individuen noch anwesend sind 

als f rüher .  Diese Veränderungen in der saisonalen V e r te i lu ng  d ü r f ten  auf mög­

liche Änderungen des A n te i ls  und größere geographische Streuung der H e r ­

kun ftspopula t ionen südbayerischer Gäste und zusätzlich auf un tersch ied l iches 

Zugverhalten von b ru t re i fe n  A l tvöge ln  und Jungen zurückzuführen sein. O f fe n ­

bar überw in te rn  vorzugsweise A l tvögel in Bayern, während die Bestände von 

Jungvögeln ausgesprochene Durchzugsgipfe l zeigen (vgl. HASHMI 1988).

Eine w ich t ige  Bedeutung fü r  die Korm orane, den Rastraum Südbayerns auch 

im W in te r  nutzen zu können, hat s icher die M ö g l ichke i t ,  k u rz f r is t ig  auf an­

dere Gewässer auszuweichen. Die U ns te t igke i t  der Korm oranvorkom m en auf 

v ielen Gewässern, die ku rz f r is t ig  größere Kormoranscharen aufnehmen, f inde t  

so ihre Erk lärung. U nte rsch ied l iche  Vere isung im M i t tw in t e r  zw ing t ohnehin 

zu Ausweichbewegungen.

Konstante Präferenzen deuten sich aber ebenfa lls  an. Am Ismaninger Speicher­

see, der allerd ings zugleich B ru tp la tz  is t,  und am Ammersee wurden m i t  A b ­

stand am zahlre ichsten und regelmäßigsten Korm orane beobach te t .  A u f  be i ­

den Gewässern war in der langjähr igen Z e i t re ihe  auch am f rühesten Zunahme

Kormoran
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Kormoran

78 79

'—1 1—. I I I |—I rJT-THTh
80

r T k r - r

I I I I I I I I I I— I I I I I I I I I— I— I— I— I— I— I— I— I

S J A S J A S J A
Abb. 4 Saisonale V e r te i lu n g  der an den Term inen der In te rna t iona len  Was­
servogelzählungen e rm i t te l t e n  K orm orane. Weiße H is tog ram m e: Summe der 
monat l ichen Individuenzahlen fü r  die Jahre 1978/79 bis 1987/88. G eras te te  
H is togram m e: Prozentuale V e r te i lu n g  der Monatssummen fü r  1978/79 bis 
1980/81 und 1985/86 bis 1987/88.

Seasonal d is t r ib u t ion  of corm orants .  W hite :  m o n th ly  to ta ls  fo r  the seasons 
1978/79-1987/88. Shaded percentua l d is t r ib u t ion  of m o n th ly  to ta ls  1978/79-  
1980/81 and 1985/86-1987/88.
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fes tzuste l len ; sie nahmen som it  als erste  die a l lm äh l ich  wachsenden Rastbe­

stände auf.  Zunächst einmaliges A u f tauchen  eines größeren Trupps pro Zä h l ­

saison und dann zunehmende V erw e i ld aue r  bzw. Präsenz und regelmäßigeres 

Aufsuchen in den Fo lgejahren deute t  sich bei e iner Reihe von Rastgewässern 

an, die bis Ende der Saison 1987/88 meistens noch sehr s ta rk  wechselnde 

Korm oranbestände aufw iesen bzw. an manchen S t ichtagen N u l lw e r te  l ie fe r te n .  

Som it  k r is ta l l i s ie r te  sich bis 1987/88 ein regionales Rastp la tzsystem aus K e rn ­

gebieten, die regelmäßig und dauernd aufgesucht werden, und Ausweichgebie ten 

heraus.

In fo lge der o f fenba r  hohen M o b i l i tä t  läßt sich die Gesamtzahl der in Südbayern 

an einem Tag anwesenden Korm orane aus den m onat l ichen Zählergebnissen 

nur ganz grob erschl ießen. Sie d ü r f te  bis Ende der Saison 1987/88 fü r  das 

Geb ie t  südlich der Donau und west l ich  der Innstauseen 1000 n ich t  wesentl ich 

übersch r i t ten  haben. Da viele Trupps die Plätze des Tagesaufen tha ltes ver las­

sen und sich u.U. an w e i t  e n t fe rn t  l iegenden Schlafp lä tzen sammeln, könnten 

v ie l le ich t  synchrone Schlafp la tzzählungen bessere Auskun f t  über die G esam t­

zahlen ergeben. Bisherige Stichproben haben aber gezeigt, daß auch Lage und 

Zus trom  an den Schlafp lä tzen sich s ta rk  ändern kann.

Zusammenfassung
In Südbayern nahmen die Bestände rastender Korm orane bis 1987/88 w e i te r  
zu. D ie V e r te i lu ng  und Rege lm äß igke i t  der V orkom m en an einzelnen po ten ­
t ie l le n  Rastgewässern ist a lle rd ings sehr une inhe i t l ich .  A u f  v ielen R as ts te l ­
len tauch ten  nur k u rz f r is t ig  größere Trupps auf.  Wahrschein l ich sp ie l ten A us­
w e ichgeb ie te  neben Kerngeb ie ten  im Rastp la tzsystem eine w ich t ige  Rol le .
M i t  der a l lgemeinen Zunahme hat sich auch das saisonale Muster  verändert:  
Korm orane  erschienen in den le tz ten Jahren eher (September) in Südbayern; 
ein großer A n te i l  b lieb den W in te r  über und re la t iv  mehr sind nach M i t te  
A p r i l  anwesend.

Summary
In Southern Bavar ia, the numbers of m ig ra t ing  and w in te r ing  Corm orants  have 
con t inua l ly  increased f ro m  the midd le of the seventies up to  the season 
1987/88. The p a t te rn  of d is t r ib u t ion ,  however, suggests th a t  some wetlands 
are on ly  more or less occasional stoppover si tes and do not hold la rger 
numbers fo r  longer periods. The max im um da ily  to ta l  in the area covered 
may have reached s l igh t ly  more than 1000 individuals (N ovem ber) ,  the local 
da i ly  m ax im um  was 442. Paralle l to  the increase of  numbers the  saisonal 
d is t r ib u t ion  of corm orants  has changed: more birds arrive Bavaria in Septem­
ber,  p ropo r t iona l ly  more stay during w in te r  and depart  as la te  as in A p r i l .

Kormoran
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Kurzmitteilungen

A higher geographic  d ivers i ty  o f  sourve populations as well  as d i f f e re n t  
m ig ra t ion  behaviour of adults and juveni le  resp. im m a tu re  birds may be the 
reason fo r  the prolonged stay in Southern Bavaria and the changes in the 
seasonai patterns.
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K u r z e  M i t t e i l u n g e n
Short Comm unica t ions

Die G rauam m er (M i l i a r ia  ca landra) im A l tm ü h l ta l  1979-1988 

The C o rn -B un t ing  in parts  of northe rn  Bavar ia

W olfgang D ornberger und H e lm u t  Ran f t l

Seit 1977 wurden von M i ta rb e i te rn  des Ins t i tu tes  fü r  Vogelkunde in T r iesdo r f  

die Brutbestände der W iesenbrüte r im A l tm ü h l t a l  e r faß t  (D O R N B E R G E R  & 

R A N F T L  1986). Bei diesen K on tro l len  f ie len  auch Daten über singende G ra u ­

ammern (M i l ia r ia  ca landra) an. Untersuchungen über Polygynie und/oder B r u t ­

e r fo lg  liegen n ich t  vor. Der Bestand nahm in diesen 10 Jahren ab (Tab.) .

C harakte r is t isch  fü r  das Untersuchungsgebiet sind wechse l feuch te  W i r t s c h a f t s ­

wiesen (e tw a  95 % der F läche).  Der Rest v e r te i l t  sich auf Gräben, F e ldge­

hölze, Hecken, E inzelbäume und zwei F lachm oore ,  welche als NSG ausgewie­

sen sind. Die Überschwemmungswiesen werden schon bei geringen N ie d e r ­

schlägen in den Monaten November bis An fang  Juni regelmäßig ü b e r f lu te t .

Im F rüh jahr weisen die W ir tscha f tsw iesen  einen ger ingeren Graswuchs auf,  

da die staunassen Böden und häufigen Nebel die E n tw ick lung  der V e g e ta t io n  

verzögern. Die la ich t  anste igenden Randbereiche werden ausschl ießl ich als 

A cke r  genutz t.
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